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Vorwort 

2015 konnte der Deutsche Sozialrechtsverband seinen 50. Geburtstag feiern. Aus 
diesem besonderen Anlass begann die Bundestagung am 8. und 9. Oktober 2015 
mit einem Rückblick auf die Geschichte des Verbandes, seiner Gründung und sei-
ner Gründerväter. Gewürdigt wurde dabei insbesondere Leben und Werk von Hans 
F. Zacher, der am 18. Februar 2015 im Alter von 86 Jahren verstorben ist. 

Fachlich war die Tagung, die in den Räumen der DAK-Gesundheit stattfand, der 
Inklusion behinderter Menschen als Querschnittsaufgabe gewidmet. Über 150 Mit-
glieder des Verbandes waren der Einladung gefolgt. Schon in der Begrüßung durch 
den Vorsitzenden des Vorstandes, Professor Dr. Rainer Schlegel, wurde deutlich, 
dass die Inklusion nicht nur die Sozialleistungssysteme und den Gesetzgeber, 
sondern die gesamte Gesellschaft vor große Herausforderungen stellt. Die Tagung 
eröffnete die Gelegenheit zu einem Diskurs zwischen Praktikern und Wissenschaft-
lern, wie sie sich gestalten und in den gegenwärtigen Rechtsrahmen einfügen lässt. 
Der vorliegende Band dokumentiert die Vorträge und Referate dieser Tagung. 

Köln, im April 2016 Christian Rolfs 
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